
Impfung –
Mythos und Wirklichkeit

    
    Stimmt es, dass die mRNA-basierten Impfstoffe in das     
    menschliche Erbgut integriert werden können?

Nein. Auch dies ist ein Mythos. mRNA-Impfstoffe beste-
hen aus einer Bauanleitung für das Spike-Protein des 
Virus. Es hilft dem Körper dieses Protein nachzubauen 
und entsprechende Immunzellen zur Abwehr des Virus 
herzustellen. Es ist nicht möglich, dass eine solche 
mRNA das menschliche Erbgut verändert.

    Sind die so schnell zugelassenen Impfstoffe sicher?

Ja. Im Zuge der Zulassung wurden keine Sicherheits-
schritte ausgelassen. In der besonderen Situation der 
Pandemie bekamen die Zulassungsbehörden schon 
während der Impfstoffentwicklung die notwendige 
Daten zugesandt und sparten so Zeit. Während der 
Impfungen werden die Stoffe weiter beobachtet. 

    Warum konnten die Impfstoffe so schnell entwickelt  
    werden?

 

    Wie läuft das Impfen ab?

Sie bekommen von den zuständigen Stellen eine Ein-
ladung zum Impfen per Post zugesandt. Anschließend 
rufen Sie die in der Einladung enthaltenen Telefon-
nummer an und vereinbaren einen Termin. Zu diesem 
kommen Sie dann in das Ihnen zugewiesene Impfzent-
rum und werden aufgerufen. Die Impfung ist kostenlos. 
 

 

Weitere Informationen
Ausführliche Informationen zum Impfstoff finden Sie 
unter anderem auf der Internetseite des Robert-Koch-
Instituts (www.rki.de). 
 
Die Wissenschaftsjournalist*innen von QUARKS haben 
eine verständliche Übersicht erstellt, in der alle denk-
baren Fragen zum Impfstoff beantwortet werden. 

Diese Übersicht finden Sie unter:
https://bit.ly/3didKDJ

Oder Sie scannen mit Ihrem 
Smartphone diesen QR-Code.
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Wir klären auf.

    Welche Nebenwirkungen treten beim Impfen gegen     
    Covid19 auf?

Die häufi gsten Nebenwirkungen sind Schmerzen an 
der Einstichsstelle, Ermattung und Kopfschmerzen oder 
andere grippeähnliche Symptome. Dies ist auch von 
anderen Impfungen bekannt. Weitere Nebenwirkungen 
in großer Zahl sind nicht bekannt.

    Welche Nebenwirkungen treten nicht auf und sind 
    falsche Behauptungen?

Die Impfung transportiert keine Mikrochips, führt nicht 
zu Unfruchtbarkeit und verursacht auch keinen Krebs. 
Während der Studien ist niemand an den Wirkstoff en ge-
storben und niemandem ist ein dritter Arm gewachsen.

    Wovor schützt die Impfung?

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

die Pandemie geht ins zweite Jahr. Bisher waren unsere 
wirksamsten Mittel gegen das Virus die Maske und das 
Abstandhalten. Gemeinsam haben wir dafür gesorgt, 
dass CoViD-19 in der Hansestadt Rostock nur wenig Fuß 
fassen konnte. Dies ist ein Erfolg, zu dem alle Rostocke-
rinnen und Rostocker beigetragen haben. Für dieses 
Aushalten möchten wir uns sehr herzlich bedanken!

Nun liegt ein neues Mittel vor: In einer nie dagewesenen 
Kraftanstrengung soll deutschlandweit eine Impfung 
angeboten werden. Und so großartig diese Möglichkeit 
ist – einige Wenige versuchen mit Panikmache und dem 
Streuen von falschen Informationen politisches Kapital 
herauszuschlagen. Lassen Sie sich bitte nicht verunsi-
chern!

Die echten Informationen zum Impfen liegen vor. Sie 
sind überall einsehbar und wissenschaftlich begründet. 
Mit diesem Flyer möchten wir Ihnen die Möglichkeit 
geben, einige dieser Informationen anzusehen und 
sich selbst ein Bild zu machen. 

Bleiben Sie gesund!

Julian Barlen 
für Sie im Landtag 
Mecklenburg-Vorpommern
    www.julian-barlen.de
    hallo@julian-barlen.de

    Gibt es eine Impfpfl icht oder ist diese geplant?

Ganz klares Nein. Die Schutzimpfung gegen CoViD-19 
ist und bleibt freiwillig. Allerdings wird eine Impfung 
dringend empfohlen, da Sie so sich und Ihr Umfeld 
schützen.

    Schützt eine Impfung auch gegen die Mutationen?

Es ist völlig normal, dass ein Virus mutiert. Auch die 
Grippe tut dies. Mutationen bedeuten nicht automa-
tisch, dass eine Impfung ihre Wirksamkeit verliert: 
Trotz Mutationen bei Masern und Röteln bieten die 
Impfungen seit Jahrzehnten einen wirksamen Schutz. 
Auch bei Corona ist daher davon auszugehen, dass 
die Impfung auch gegen die meisten Mutationen ihre 
Schutzwirkung entfaltet.

    Wer sollte sich nicht Impfen lassen?

Grundsätzlich können sich alle impfen lassen. Sollten 
Sie bei vorherigen Impfungen allergische Reaktionen 
gezeigt haben oder ein stark geschwächtes Immun-
system haben, sollten Sie zuvor ärztlichen Rat einholen.
In den Impf-Studien wurden noch keine ausreichenden 
Daten für Kinder unter 16 Jahren und Schwangere erho-
ben. Bisher gibt es aber keine Belege für auftretende 
Schäden. Einige Personen mit HIV wurden in späteren 
Studien mit eingeschlossen, ohne Besonderheiten. 
Wie bei allen anderen Impfungen auch, sollten Sie nicht 
mit einer akuten Erkrankung zum Impfen gehen. Dr. Stefan Posselt 

für Sie im Ortsbeirat 
und der Bürgerschaft
    www.stefan-posselt.de
    stefan.posselt@rostock.de
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